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Nordeifel

Bodendenkmalpflege und Tourismusförderung –  
die „ArchaeoRegion Nordeifel“  
und der „Römerkanal-Wanderweg“

Ulrike Müssemeier

Die Nordeifel verfügt über eine einzigartige Viel-
falt an archäologischen Denkmälern. Das Pro-

jekt „ArchaeoRegion Nordeifel“ gilt dem Erhalt und 
der Pflege der Bodendenkmäler dieser Region und 
zielt auf eine Verbesserung ihrer touristischen Er-
schließung (vgl. Doppelseite 222 f.). Das zweite hier 
behandelte Projekt widmet sich der römischen Eifel-
wasserleitung aus der Nordeifel nach Köln. Bereits 
seit 1988 verbindet der „Römerkanal-Wanderweg“ 
zahlreiche Aufschlüsse dieses Bodendenkmals. Nicht 
zuletzt das große Interesse seitens der regionalen 
Tourismusverbände an der Vermarktung dieses Wan-
derweges hat zahlreiche Maßnahmen angeschoben.
Das Projekt „ArchaeoRegion Nordeifel“ wird durch 
Mittel des Denkmalförderprogramms des Landes 
Nordrhein-Westfalen ermöglicht. Für Maßnahmen 
an den Bodendenkmälern des Projektgebietes bot 
sich als Förderkulisse der EU-LEADER-Schwerpunkt 
zur Entwicklung des ländlichen Raums an, denn 
seit Ende 2007 ist die Nordeifel eine von zwölf sog. 
LEADER-Regionen in Nordrhein-Westfalen (LEA-
DER: Liaison entre actions de développement de 
l‘économie rurale). Ein Antrag des LVR-Amtes für 
Bodendenkmalpflege im Rheinland (LVR-ABR) für 
das Projekt „ArchaeoRegion Nordeifel“ wurde Ende 
2009 bewilligt. 12 der 15 Kommunen der LEADER-
Region Eifel konnten als Projektpartner gewonnen 
werden und tragen somit die Kofinanzierung der 
an 25 Bodendenkmälern durchgeführten Maßnah-
men, zu denen sowohl Sanierungsarbeiten als auch 
Beschilderungen mit Informationstafeln und Rich-
tungsschildern zählen.
Im Frühjahr 2011 erfolgte die Sanierung der Aquä-
duktbrücke in Mechernich-Vussem (Abb. 1). Da-
durch ist die originale römische Bausubstanz wie-
der hervorragend von der Teilrekonstruktion von 
1959 zu unterscheiden. An weiteren Sanierungs-
maßnahmen sind die Schutzhütte am Matronenhei-
ligtum „Heidentempel“ in Bad Münstereifel-Nöthen 
zu nennen sowie Waldarbeiten auf der Burgwü-
stung „Altenberg“ bei Hellenthal-Reifferscheid. 
Bei dieser Burgwüstung handelt es sich um eine 
kleine Abschnittsbefestigung in einem Seitental 
des Reifferscheider Baches (Abb. 2), die bisher nur 
burgentypologisch in das Mittelalter datiert werden 

1   Mechernich-Vussem. 
Die frisch sanierte 
Aquäduktbrücke der 
römischen Eifelwasser-
leitung.

2   Hellenthal-Reiffer-
scheid. Burgwüstung 
„Altenberg“, eine 
hochmittelalterliche 
Abschnittsbefestigung 
im Seitental des Reiffer-
scheider Baches.
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3   Informationstafel der 
ArchaeRegion Nordeifel 
am Beispiel der Katzen-
steine in Mechernich-
Katzvey.

Öffentlichkeitsarbeit

konnte. Durch die Kontakte vor Ort sind unlängst 
Funde in Privatbesitz bekannt geworden, die eine 
Datierung in das Hochmittelalter erlauben. Die Ein-
richtung eines Rundwanderweges verbindet diese 
Burgwüstung jetzt mit der Burgruine Reifferscheid 
und der gleichnamigen befestigten Siedlung und 
knüpft somit an die bestehende „Burgenroute“, ei-
ner Submarke des „Eifelsteigs“ zwischen Hellenthal 
und Blankenheim, an. In ähnlicher Weise erfolgte 
die Beschilderung von Rundwegen zu Relikten des 
Westwalls im Gemeindegebiet von Simmerath.
Eine weitere Maßnahme ist die Richtungsbeschilde-
rung an Straßen. Viele Bodendenkmäler der Nord- 
eifel sind bereits mit den üblichen braunen Rich-
tungsschildern mit dem Logo des Verbandes der 
Landesarchäologen der Bundesrepublik Deutsch-
land ausgewiesen; fehlende Schilder wurden im 
Rahmen des Projektes ergänzt.
Ein Schwerpunkt liegt auf der neuen und zeitge-
mäßen Beschilderung der Bodendenkmäler der 
Nordeifel mit Informationstafeln, die an Beispie-
len vorgestellt werden sollen. Die Tafeln sind ste-
lenartig konzipiert, 0,70 m breit und 1,95 m hoch. 
Sie sind in einen Kopfteil mit einer deutschen und 
englischen Zusammenfassung, einen Hauptteil mit 
den wichtigsten Informationen zum Bodendenkmal 
und einen abschließenden Teil mit Adressen und 
Hinweisen gegliedert. Das Beispiel (Abb. 3) zeigt 
die Tafel für die Katzensteine, Stadt Mechernich, 
mit altsteinzeitlichem Fundplatz und römischem 
Steinbruch. Die Karte im Kopfteil weist den Weg 
vom Tafelstandort auf einem Wanderparkplatz 
zum Bodendenkmal. Grundlage der Karte sind La-
serscandaten, die Geobasis NRW zur Verfügung ge- 
stellt hat. Ergänzt wurden die notwendige touris- 
tische Infrastruktur sowie archäologische Hinwei-
se auf Fundstellen und römische Abbauspuren. Im 
Hauptteil waren drei Aspekte zu berücksichtigen: 
die Entstehung des Buntsandsteins, um den Besu-
chern die Unterscheidung natürlicher Strukturen 
von Abbauspuren im Fels zu ermöglichen, die In-
formationen zum altsteinzeitlichen Fundplatz der 
Federmesser-Gruppe – dazu auch das Lebensbild – 
sowie jene zum römischen Steinbruch, ergänzt um 
ein Grabungsfoto, das heute nicht mehr freiliegende 
Abbauspuren zeigt.
Unter „Weitere Informationen“ findet sich die zu-
ständige kommunale Touristik mit QR-Code für die 
Webadresse. Ebenso gelangt man über einen QR-
Code der „ArchaeoRegion Nordeifel“ mit einem 
internetfähigen Handy zu einer Unterseite des LVR-
ABR (www.archaeoregion-nordeifel.lvr.de). Hier er-
hält man Kontextinformationen zur ArchaeoRegion, 
die die Tafeln selbst nicht bietet: Eine interaktive 
Karte gibt eine Übersicht über die anderen Stati-
onen im Projektgebiet, wobei thematisch verwand-
te Bodendenkmäler zu „Themenrouten“ zusam-
mengefasst sind. Steuert man die Stationen an, so 
erhält der Betrachter eine Kurzinformation zu dem 

jeweiligen Bodendenkmal mit Foto und Hinweisen 
auf die touristische Infrastruktur. Wünscht man im 
Anschluss daran weiterführende Informationen, so 
stellt diese ein Link zu KuLaDig, dem Informations-
system des LVR über die historische Kulturland-
schaft und ihre Relikte, zur Verfügung.
Öffentlichkeitswirksame Veranstaltung im Pro-
jektgebiet der ArchaeoRegion Nordeifel ist die seit 
2007 jährlich am ersten Sonntag im Oktober statt-
findende „Archäologietour Nordeifel“, über die der 
folgende Beitrag berichtet.
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4   Große Informations-
tafel am Römerkanal-
Wanderweg am Beispiel 
der Aquäduktbrücke in 
Mechernich-Vollem.

An die Tafelgestaltung der „ArchaeoRegion Nordei-
fel“ angepasst ist die Neubeschilderung entlang des 
eingangs genannten „Römerkanal-Wanderweges“. 
An mehr als 50 Stationen wurden bis Frühjahr 2012 
neue Infotafeln aufgestellt (Abb. 4); außerdem er-
folgte bereits 2011 eine neue Beschilderung mit 
Zielwegweisern und Markierungspfosten nach den 
Richtlinien des Deutschen Wanderverbands. Part-
ner in diesem Projekt sind die Naturparke Nordeifel 
und Rheinland, der Eifelverein, die regionalen Tou-
rismusorganisationen, Prof. Dr. Klaus Grewe und 
das LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rhein-
land. Eine Förderung, beantragt durch die Natur-
parke, wurde gewährt durch das Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen und die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung. Da seitens der Touris- 
tikverbände sehr großes Interesse an der Vermark-
tung dieses Wanderweges besteht, wurde neben  
einer erweiterten Neuauflage des Wanderführers 
zum Römerkanal-Wanderweg im Verlag des Eifel-
vereins (Autoren K. Grewe und M. Knauff) auch 
ein sog. Pocketguide beim deutschlandweit er-
scheinenden „Wandermagazin“ beauftragt. Bis zur 
Neueröffung am 1. Juni 2012 wird außerdem ein 
Internetauftritt (www.roemerkanal-wanderweg.de) 
fertiggestellt, der neben archäologischen und tou-
ristischen Informationen die Möglichkeit bietet, 
Führungen bei geschulten Wanderführern und tou-
ristische Pauschalangebote zu buchen.
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